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§. 232. Wie lange Tuͤrkische Ranunkelklauen trocken also liegen koͤnnen
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ansk

( 55 ) Æ
und wenn nach drey oder vier Wochen die Erde ab—⸗

getrocknet iſt , aus ſelbiger herausgenommen , von
aller Erde , duͤrren Blaͤttern, Stengeln , Faͤſerchen,
auch dem etwa daran beſindlichen faulen Weſen , ge⸗
ſaͤubert, an einem luͤftigen Orte noch einige Tage
lang vollends abgetrocknet , alsdenn in Schachteln
geleget , und darinn , bis ihre Pflanzenszeit kuͤnftig
wieder herbey koͤmmt, trocken erhalten .

§. 232 .

Wie lange Tuͤrkiſche Ranunkelklauen trocken
alſo liegen koͤnnen ; auch wie alte verle⸗

gene zu tractiren .

Daß dieſe Wurzeln ohne Schaden ein ganzes Jahr
lang in den Schachteln ſich erhalten , und wenn

ſie wieder gepflanzet werden , auf das ſchoͤnſte bluͤ⸗

hen , ſolches iſt richtig ; ob aber das Vorgeben an⸗

derer , welche dafuͤr halten , daß ſie zwey Jahre lang
ſich bey wachſender Kraft und Leben erhielten , ge⸗
gruͤndet ſey , ſolches kann ich nicht verſichern , weil

ich keine Verſuche damit gemacht habe . Erhaltet
ihr aber Ranunkelwurzeln von fremden Orten , und

ſie kommen euch etwa alt und verlegen vor , ſo rathe
ich an , ſie den erſten Tag im friſchen Waſſer aufzu⸗
quellen , ſolches Aufquellen den folgenden Tag in

Miſtlake fortzuſetzen , darauf die Spitzgen der al⸗

ten Wurzeln ein wenig zu beſchneiden , die alſo zu⸗
gerichteten Klauen darauf zu pflanzen , und wohl
anzugießen ; iſt alsdenn auch nur noch die geringſte
wachſende Kraft und Leben darinn geweſen , ſo wer⸗

den ſie wieder zum Fortwachſen kommen .

5 W2330


	Seite 155

